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K osmetische Pro-
dukte werden jeden 
Tag millionenfach 
verwendet. Ob 

morgens im Badezimmer, beim 
regelmäßigen Händewaschen 
oder wenn Lippen und Augen 
geschminkt werden – Kosmetik 
begleitet uns durch den Tag. Die 
Verbraucher müssen sich darauf 
verlassen können, dass diese 
Produkte auch sicher sind. Die 
Hersteller sind daher verpflich-
tet, die gesundheitliche Unbe-
denklichkeit des fertigen Pro-
dukts und der verwendeten 
Rohstoffe zu belegen. Tierversu-
che sind nach dem EU-weit gel-
tenden Kosmetikrecht hierfür 
nicht zugelassen.

Seit wann gilt das Tierver-
suchsverbot? Die deutsche 
Kosmetik-Industrie verzichtet 
bereits seit 1989 freiwillig auf 
Tierversuche für kosmetische 
Fertigprodukte. Seit September 

2004 sind diese auch EU-weit 
verboten. Für Inhaltsstoffe von 
Kosmetikprodukten sind Tier-
versuche seit 2009 in der EU 
nicht mehr erlaubt. Seit 2013 ist 
auch die Vermarktung kosmeti-
scher Produkte in der EU verbo-
ten, wenn das fertige Produkt 
oder die Inhaltsstoffe zur 
EU-kosmetikrechtlichen Absi-
cherung im Tierversuch getestet 
wurden. Das gilt auch für Pro-
dukte und deren Inhaltsstoffe, 
wenn die Versuche außerhalb 
der EU vorgenommen wurden.

Alternativmethoden Auch 
ohne Tierversuche werden die 
Inhaltsstoffe von Kosmetika wei-
terhin umfassend getestet und 
bewertet. Zur Absicherung der 
Stoffe greifen die Hersteller, wo 
immer das möglich ist, auf vor-
handene Daten oder alternative 
Testmethoden zurück. Dies geht 
meistens auch schneller und ist 
kostengünstiger. Zu einigen 

Tests gibt es bereits vom Gesetz-
geber anerkannte Alternativen. 
In anderen Bereichen sind die al-
ternativen Tests noch nicht voll-
ständig validiert und von den 
Behörden anerkannt. Und für ei-
nige wenige Tests sind noch 
keine ausreichend aussagekräfti-
gen Alternativmethoden vor-
handen. Dazu bedarf es weiterer 
Forschung. Vor allem für die Si-
cherheitsprüfungen, die kom-
plexe Stoffwechselvorgänge be-
inhalten, wie die mögliche Krebs 
erzeugende Wirkung von Stof-
fen, chronische Toxizität, Repro-
duktionstoxizität und Sensibili-
sierung, gibt es noch keine 
ausreichend aussagekräftigen al-
ternativen Testmethoden.

Gibt es tierversuchsfreie 
Kosmetik? Im Prinzip sind alle 
Kosmetikprodukte „tierver-
suchsfrei“, denn kosmetische 
Fertigprodukte werden in 
Deutschland schon lange nicht 

mehr im Tierversuch getestet 
und dürfen auch nicht mehr ge-
testet werden. Allerdings müs-
sen alle Inhaltsstoffe, auch wenn 
sie in kosmetischen Mitteln ein-
gesetzt werden, nach den chemi-
kalienrechtlichen Vorgaben ab-
gesichert sein. So sind 
beispielsweise für viele Stoffe 
laut EU-Chemikalienverord-
nung, wie beispielsweise zum 
Arbeitsschutz, weiterhin Tier-
versuche zur Absicherung vorge-
schrieben. Insofern wurde jeder 
Stoff irgendwann mindestens 
einmal im Tierversuch getestet. 
Daher kann – auch nach Inkraft-
treten des generellen Tierver-
suchsverbots – eigentlich von 
keinem Kosmetikprodukt gesagt 
werden, dass es „tierversuchs-
frei“ ist.  n
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Stimmt das überhaupt?
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Tierversuche für kosmetische Produkte und deren Inhaltsstoffe sind in der EU schon 
seit längerem nicht mehr zugelassen. Warum werden einige Produkte trotzdem als  
tierversuchsfreie Kosmetik angeboten?
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